
Magazin SAISON 

2023/2024

die im VEREIN etwas 

BEWEGEN

Alle MANNSCHAFTEN auf 

einen Blick

Alle, 

Keine TERMINE verpassen



ROCKET SCIENCE POWERED BY YOU.

WIR BRINGEN 
„ROCKET SCIENCE“ 

SPRICHWÖRTLICH 
ZUR SERIENREIFE

GIB DEINER KARRIERE 
NEUEN SCHUB UND 
WERDE TEIL EINES 

TOLLEN TEAMS

WWW.BAYERN-CHEMIE.COM



Volleyball beim TSV 1860 

Mühldorf ist WERTvoll

Volleyball kann vor Kraft strotzen,  besondere Momente zaubern, 

Gefühle erzeugen, witzig und smart sein und großartige Geschichten erzählen - ob auf dem Platz 

oder am Spielfeldrand. Es ist ein Lebenselixier, dem man sich nur schwer entziehen kann. 

Gemeinsam gewinnen beflügelt, aber auch  verlieren will gelernt sein. 

Damit Gemeinschaft funktioniert, braucht es Fairplay, Toleranz, Respekt und Teamgeist  –  dafür 

stehen wir! Diese großen Begriffe mit Leben zu füllen, ist eine Aufgabe, der wir uns alle immer 

wieder neu stellen, jeden Tag, bei jedem Training und bei jedem Wettkampf.

Die Leitsätze der Abteilung
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Inspiration & Design, Raum, Bad, Objekt

www.wolfganghobmeier.de
Lorenz-Reißl-Str. 7 | DE-84494 Neumarkt-Sankt Veit

T +49 (0) 8639 708 613 | M info@wolfganghobmeier.de

Das Alltägliche zum 

Außergewöhnlichen 

machen!
DAS BAD ist eine eigenständige 

Marke unter unserem Dach. DAS BAD 

steht für unsere besondere Kompetenz 

in den Bereichen Bäder, Wellness und 

SPA. Wir schaffen Räume zum Wohl-

fühlen, Rückzugsorte zum Entspannen 

und zum Sein.
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Vorwort

Stefan Bartsch
Abteilungsleiter

Liebe 
Volleyballfreunde,

Immer noch steht die Beach-

volleyballanlage im Altmühldorfer Tal 

am Anfang unserer Agenda und damit 

auch meines Vorwortes. Aber im 

Gegensatz zum letzten Jahr herrscht 

nun Freude statt Frust vor. Es ist zwar 

noch viel zu tun, der Umzug vom ESV 

muss forciert, Bäume gepflanzt und 

Verhandlungen geführt werden, aber 

die Felder sind spielfertig, der Rasen 

wächst von allein und den Rest schaf-

fen wir auch noch! Die umfangreiche 

Hilfe und Zuarbeit unserer 

Abteilungsmitglieder stimmt mich 

zuversichtlich, dass wir im kommen-

den Sommer viele schöne Stunden an 

unserem neuen Schmuckstück im 

Altmühldorfer Tal verbringen wer-

den. 

Ich möchte nochmal erwähnen, wie 

nachhaltig wir hier gebaut haben: 

Wir haben Sand von der EM aus 

München auf kurzen Transportwegen 

wiederverwendet, haben eine brach-

liegende Sportstätte wieder zum 

Leben erweckt und ein Schmuckstück 

geschaffen, das die Mühldorfer 

Sportlandschaft bereichert und mehr 

als ein weicher Standortfaktor für die 

„Sportstadt“ Mühldorf ist. Vielen 

Dank an alle Helfer und Unterstützer!

Der Abstieg unserer Herrenmann-

schaft aus der Bundesliga war ver-

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner bei Ihrem Einkauf!

dient, keine Frage. Zu viele Fehler 

wurden begangen, und vielleicht 

haben wir auch erkannt, wo unse-

re Grenzen liegen. Daraus müs-

sen wir lernen; dann ist das kein 

Beinbruch. Wir haben Strukturen 

aufgebaut, von denen wir viele 

Jahre zehren werden, und gelernt, 

was wir besser machen oder in 

was wir investieren müssen, um 

das Erlebnis Bundesliga-Volleyball 

in Mühldorf zu realisieren. 

Gleichzeitig haben die Damen mit 

dem Aufstieg in die Landesliga 

und die Herren 2 mit dem Aufstieg 

in die Bayernliga wahre Meister-

leistungen vollbracht, und man 

darf gespannt sein, wie sich unse-

re Teams in der neuen Saison in 

den neuen Ligen schlagen wer-

den. Natürlich schmerzt der 

Abgang von Lauritz, Paul und vor 

allem Fritz und James bei den 

Herren 1 sehr, aber wir wünschen 

allen viel Glück, und ich bin mir 

ganz sicher, dass sich unsere 

Wege bald wieder treffen. 

Und vielleicht schafft es Fritz ja 

auch, eine ähnlich märchenhafte 

Karriere hinzulegen wie Hannes 

Tille, Deutscher Meister und 

deutscher Pokalsieger mit den BR 

Volleys sowie Nationalspieler. 

Dazu ein geerdeter junger Mann, 

der auf dem Boden geblieben ist 

und seine Wurzeln nicht verges-

sen hat. Da ist nicht nur Papa Tille 

stolz auf seinen Sohnemann!

Die Mädchen der U15 und U16 

jeweils mit dem 3. Platz bei der 

bayerischen MS und die U20 

männlich mit dem sensationellen 

zweiten Platz bei der DM dahoam 

haben im Jugendbereich geglänzt 

und stehen exemplarisch für 

unsere sehr gute Jugendarbeit.

Ein großes Lob an die Kids und 

auch alle anderen, Eltern, Trainer 

und Sponsoren, die unseren Weg 

im letzten Jahr begleitet haben. 

Die genauen Platzierungen sowie 

Berichte finden Sie im Inneren 

unseres tollen Magazins, für das 

auch in diesem Jahr wieder Kathi 

Vähning und Karin Olliges verant-

wortlich zeichnen. Dank an sie 

und die Organisatoren der DM, 

allen voran OK-Chef Jürgen Wöls. 

Aus den Erträgen dieser 

Veranstaltung, vom Beachevent 

und Spendenvoting, werden wir 

in diesem Jahr unsere Jugend-

lichen und Trainer mit tollen 

neuen Trainingsanzügen ausstat-

ten.

Geben und Nehmen, Ziele und 

Werte teilen – das ist ein wichti-

ger Grundsatz in der Abteilungs-

arbeit.  Finden Sie dazu im Inneren 

auch einen interessanten Artikel, 

der beschreiben soll, wie wir 

Volleyballer „ticken“, welches 

Engagement und Leidenschaft 

wir einbringen, aber auch, was 

gefordert und verlangt werden 

muss, um dieses großartige 

Gemeinschaftsgefühl zu errei-

chen.

Vielen Dank an alle Trainer, 

Betreuer und ehrenamtlichen 

Helfer, sowie ein großes 

Dankeschön an unsere Förderer 

und Sponsoren. 
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Anzeige LANZINGER

kommt



Mühldorf ist und bleibt eine 

Volleyball-Stadt. Meiner Meinung 

nach gilt das mehr denn je – trotz 

des Abstiegs der ersten 

Herrenmannschaft aus der Zweiten 

Bundesliga nach drei Spielzeiten. 

Rückschläge sind dazu da, über-

wunden zu werden. Ich drücke die 

Daumen, dass der Wiederaufstieg 

gelingt. Unabhängig davon bleibt 

dieses Team eines der sportlichen 

Aushängeschilder der Kreisstadt 

Mühldorf a. Inn!

Nach mehr als 40 Jahren stetiger 

Weiterentwicklung ist die 

Volleyballsparte des TSV Mühldorf 

aber mehr als diese regionale 

Spitzenmannschaft. Die Basis dafür 

ist die Nachwuchsarbeit, die sich 

durch regelmäßige Teilnahmen an 

großen Meisterschaften und über 

die Jahre mehrere Titelgewinne auf 

nationaler Ebene auszeichnet. In 

diesem Jahr fanden etwa die 

Deutschen U20-Meisterschaften 

hier bei uns statt. Knapp 100 

Ehrenamtliche haben sich für die-

ses Ereignis engagiert, sportlich 

sprang ein Vizemeistertitel heraus, 

und in der Presse stand zu lesen: 

„Das war Champions-League“. 

Klasse gemacht und herzlichen 

Dank an alle Beteiligten, die das 

ermöglichen!

Immer wieder eine tolle Sache ist 

das Beachvolleyball-Turnier im 

Rahmen des Altstadtfests: im ver-

gangenen Sommer zum 17. Mal 

und an neuem Standort vor der 

Frauenkirche. Stolz sind wir außer-

dem alle, dass Mühldorf offizieller 

Volleyballstützpunkt ist! Die 

Perspektiven stimmen ohnehin – 

auch dank der inzwischen fertigge-

stellten neuen Beachvolleyball-

Plätze in Altmühldorf.

Ich wünsche allen Sportlerinnen 

und Sportlern eine verletzungsfreie 

und erfolgreiche Saison! Weiter so!

Den Körper fit halten und 

Verletzungen vorbeugen: Damit 

das Fitness- und Krafttraining nicht 

zu kurz kommt, steht auch in dieser 

Saison das Fitness- und 

Therapiezentrum in Mühldorf den 

Volleyballern mit professioneller 

Betreuung zur Seite. Das FTZ-

Training ist die ideale Ergänzung für 

ein abwechslungsreiches und indi-

viduell angepasstes Training für 

jeden einzelnen Spieler. Das FTZ 

bietet den Spielern außerhalb der 

regulären Hallen-Trainingszeiten 

die optimalen Bedingungen, indivi-

duell an sich zu arbeiten und die 

SpielerInnen nehmen das auch 

großartig an. Durch das umfangrei-

che Leistungsprogramm im FTZ 

werden besonders die Nachwuchs-

Volleyballer an das Niveau und die 

Belastungen im Erwachsenen-

bereich herangeführt. Die 

Kombination aus vielseitiger 

Fitness- und Kraftvorbereitung 

sowie einer beschleunigten 

Regeneration bietet die besten 

Methoden, die Gesundheit aller 

Mannschaftsmitglieder zu verbes-

sern und die Verletzungs-

anfälligkeit auf ein Minimum zu 

reduzieren. Deshalb besuchen 

auch einige Spieler neben dem 

Gerätetraining und der 

Magnetfeldtherapie zusätzlich 

Veranstaltungen aus dem umfang-

reichen Kursangebot im FTZ, wie 

Pilates, Spinning und das 

F4-Premiumtraining. 

Mit viel Engagement und der 

Unterstützung des FTZ haben die 

Volleyballer des TSV Mühldorf her-

vorragende Voraussetzungen, auch 

heuer die Saison in der 3. Liga 
erfolgreich und verletzungsfrei zu 
bewältigen.

Grußwort

Fitness-Therapie-Zentrum ist treuer Fitnesspartner

Ihr 

Michael Hetzl

1. Bürgermeister 

Kreisstadt Mühldorf a. Inn

Liebe Volleyballerinnen 

und Volleyballer,

liebe Sportfans,
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Sechs neue Plätze nach Umzug ins 

Altmühldorfer Tal

Der Umzug der Beach-Volleyballer vom ESV-Ge-

lände in der Adolf-Kolping-Straße ins Altmühl-

dorfer Tal und der Neubau von sechs Plätzen 

wurden notwendig, weil der FC Mühldorf in 

Zukun昀琀 das gesamte Gelände des ESV selbst 
nutzen will. Einen Ausweichplatz fanden Stadt 

und TSV Mühldorf auf den ehemaligen Tennis-

plätzen in Altmühldorf.

Und die Volleyballer waren 昀氀eißig, ließen sich 
weder vom Stopp der Baugenehmigung noch 

von den Bedenken und Klagen einiger Anwoh-



ner von der Umsetzung ihres Projektes abhal-

ten. Es wurden Tonnen von Sand bewegt, per 

Hand oder mit Hilfe schweren Geräts, Spiel-

feldeinfassungen gemauert, Kunstrasen ver-

legt, Flutlichter aufgestellt - und nun ist eine der 

größten Beachplatzanlagen in Südostbayern na-

hezu fer琀椀g und eingewintert. 

Doch pünktlich zur nächsten Saison werden die 

Plätze aus ihrem Dornröschenschlaf erwache 

und die Volleyballer freuen sich auf die vielen 

Trainings, Matches und Meisterscha昀琀en, die 
dort - selbstverständlich unter Einhaltung aller 

Au昀氀agen - werden sta琀�inden können.



Spuren im Sand

Für Zuschauer ist Beachen einfach nur chillig, für Spieler ein ech-

ter Kraftakt - zugegeben mit hohem Spaßfaktor. Kein Wunder 

also, dass in dieser Saison wieder viele Mühldorfer Volleyballer 

durch den Sand pflügten. Dabei hinterließen sie auch noch über-

aus erfolgreich ihre Spuren. 

Spuren im Sand



Einfach meisterlich

Das hat es noch nicht gegeben: Bei der Bayerischen 

Beach-Volleyball-Meisterscha昀琀 der U19 in Lenggries 
haben die Mühldorfer Volleyballer Gold, Silber und 

Bronze abgeräumt. Fritz Vähning und Janik Sambale 

vom TuS Holzkirchen (Mi琀琀e) verteidigten ihren Titel, 
Moritz Wöls und Felix Schinko (rechts) holten sich Sil-
ber. Auf Rang drei behaupteten sich James Feuchtgru-

ber (links) mit Fynn Orgis (TSV Penzberg). Maxi Himsl 
und Manuel Olliges mussten im Viertel昀椀nale leider 
verletzungsbedingt aufgeben und wurden dadurch 

Achter.

Kilian Nennhuber (links), passionierter Beacher und 
Angreifer der Herren 1, sahnte auch dieses Jahr wieder 

im Sand ab: Mit Janik Sambale (Holzkirchen) holte er 
Bronze bei der DM U20, mit Fritz Vähning gewann er 

ein Kat. 2 Turnier in Ingolstadt und mit Christian Seitz 

belegte er Platz 9 auf der Bayerischen Meisterschaft 
der Herren in München. Hier schafften es Fritz Vähning 

und Janik Sambale auf Platz 5.  Die beiden gewannen 

zudem ein Kat. 2 Turnier in Breitbrunn. Moritz Wöls 

war mit Tom Borchert (Humann Essen) auf der DM 
U19 in Laboe am Start und belegte Platz 7. James 
Feuchtgruber und Fynn Orgis landeten bei der DM U19 
auf Platz 18. 

Zu den Abräumern der Saison zählt Felix Schinko, der 

mit seinem Beachpartner Jonas Pfaller Deutscher 

Vizemeister und Bayerischer Meister der U18 wurde. 

Ebenfalls am Start war die jüngere Generation Quentin 

Wöls und Sven Stömmer, die am Ende Platz 13 (von 16) 
erreichten.
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     Ticket für die EM gelöst

Fabian Bartsch steigt international in den 

Sandkasten: Weil er bei den Deutschen 

Hochschulmeisterschaften  (DHM) Dritter 
wurde, wartet auf ihn in der Beachsaison 2024  

ein besonderes Turnier: Teilnahme an den  

europäischen Hochschulmeisterschaften. 

Das Ticket zu lösen, war nicht einfach: 56 

Herren- und 32 Damenteams aus ganz 

Deutschland gingen bei der DHM auf den ZHS 

Plätzen im Münchner Olympiapark an den 

Start. 

Und das war nicht der einzige Erfolg: Mit sei-

nem langjährigen Beachpartner Sebastian 

Dollinger konnte er beim Kat. 1 Turnier in Fürth 

den 2. Platz erkämpfen. Gemeinsam mit dem 

ehemaligen Mühldorfer Daniel Müller konnte 

Fabian auch ein Kat. 2 Turnier in Lenggries 

gewinnen. Einziger Wehrmutstropfen: Beim 

großen Beachturnier in Mühldorf vor heimi-

scher Kulisse musste das Team verletzungsbe-

dingt aufgeben. 



Strahlende Abräumer: Einen sensationellen Erfolg ver-

buchten Jonas Bruckner (Dritter von links) und Hannes 
Banse (SV Lohof) bei der Bayerischen Mesiterschaft  
U13 Ende Juli in Dachau mit ihrem 3. Platz!  Lina 

Kretzschmar und Mia Wöls belegten in der starken 

weiblichen Konkurrenz den 11. Platz. 

Lust auf Beachen hatten auch die 

Jüngeren. Um möglichst viel 

Spielpraxis sammeln zu können, rich-

teten Claudia Wöls und Simon 

Bruckner im Mai, Juni und Juli 

Turniere in Mühldorf im Rahmen der 

Beachers Tour OBB für die Mädels 

und Jungs der U13 aus. Im Juli orga-

nisierte Josef Enzinger ein Turnier für 

die U14. Am Start waren im Juni bei 

der U13 (Foto obere Reihe vl.) Lina 
Kretzschmar, Mia Wöls, Elias Behnert 

(Dachau), Jakob Gratzl (Dachau), 
Florian Glasl (Gars), Lukas Ritzenhoff 
(Gars), Raphael Pöschl (Gars), Severin 
Swoboda (Gars), Florian Bentenrieder.  
Mitte vl.: Simon Freinecker, Etienne 

Popp, Leo Aigner, Fabio Iannetta, 

Gabriel Forster(Dachau), Raphael 
Antal, Lorenz Then (Dachau). Vorne 
v.l.: Josef Maier, Quirin Sigrüner, 

Jonas Bruckner, Louis Zahn.

Eltern Beachvolleyball Saison 2023

Am 9. Mai startete die Eltern Volleyballgruppe wieder 
jeden Dienstagabend im Sand, nun schon die 5. Saison. 

Zwischen 4 und 9 junggebliebene Ü30iger gaben auch 
in diesem Jahr wieder alles und kämpften um jeden 

Ball, stets filigran und mit absolutem Willen. Auch 

haben sich in diesem Jahr wieder spontan einige 

Teams aus dieser Runde gebildet, um an 

Hobbyturnieren, z.B. in den Schwimmbädern von 

Töging und Vilsbiburg, anzutreten. Natürlich kam auch 

der gemütliche Teil nach dem Sport bei einem 

Kaltgetränk nicht zu kurz. Neben der Nachbetrachtung 

und oft sehr subjektiven Auslegung der meist hoch-

klassigen Spiele (wie z.B., dass die Dominanz von 

„Team Cojónes“ wieder ihres Gleichen suchte und sie 

natürlich wieder keinen Satz verloren hätten), gab es 
auch dieses Jahr wieder viel zu tratschen und zu kom-

mentieren. Hauptgesprächsthema war natürlich die 

„neue Beachvolleyballanlage im Tal“ und sämtliche 

politischen Irrungen und Wirrungen drum herum – 

schlussendlich mit einem guten Ende und einem noch 

besseren Resultat. Die Eltern Beachvolleyball Truppe 

freut sich schon sehr, im kommenden Frühjahr dann 

„im Tal“ aufzuschlagen. Sollte sich jemand angespro-

chen fühlen und in 2024 neu oder wieder einsteigen 

wollen, dann bitte gerne melden! Mit dabei in dieser 

Saison waren (mehr oder weniger regelmäßig) 
Christian, Enzo, Holly, Ines, Josef, Jürgen², Klaus, Mark, 

Moni, Raul, Stephan², Simon, Tom und Olaf. 
13



1.500 Zuschauer, Night-Session im Flutlicht und drum-

herum das Stad琀昀est: "Vor so einer Kulisse zu spielen, 
ist einfach mega", sagte Kilian Nennhuber, der mit 
Lauritz Jastrow einen sensa琀椀onellen zweiten Platz 
belegte und damit für die Überraschung auf dem 
hochrangigen Turnier schlechthin sorgte. Das Globus 

Beach Masters auf dem Mühldorfer Stadtplatz gehört 

zur Arabella Bayern Beachvolleyball Tour, der höchst-

rangigen Beachturniereserie in Bayern. Am Ende der 

13 Turniere steht die Bayerische Meisterscha昀琀. 
Auf der Tour gibt es drei Innenstad琀琀ur-
niere der Kategorie 1 und die werden 

in Kempten, Ebersberg und auf dem 

Stadtplatz in Mühldorf ausgetra-

gen. In Mühldorf waren 24 Her-

ren- sowie 20 Damenteams am 

Start, die neben dem Preisgeld 

um wertvolle Ranglistenpunkte 

kämp昀琀en.    
Auch in diesem Jahr waren Mühl-

dorfer Teams am Start! Bei den 

Damen konnten Amelie Aigner und 

Karin Dietl sich einen Startplatz über 

eine Wildcard sichern. Der bestgesetz-

te Mühldorfer war Fabian Bartsch, der aber 

leider wegen einer 

Verletzung seines 

Partners, Sebas琀椀an 
Dollinger, aufgeben 

musste. Ebenso 

im Sand waren die 

beiden Brandstet-

ter-Brüder. Tom trat mit 

Florian Krenkel (TSV Gra-

昀椀ng) an, Alex Brandstet-
ter mit dem ehemaligen 

Mühldorfer Mi琀琀elblocker 
Luis Großmann. Für eine 

Überraschung sorgten die 
Youngsters Moritz Wöls 

und Manuel Olliges, die ebenfalls mit einer Wildcard 

antraten und mit einem Sieg über zwei Herr-

schinger Beacher für Begeisterung sorg-

ten. Und natürlich gab es auch wieder 

den Go-To-Beach-Cup, bei dem sich 

20 Firmen- und Behördenteams 

einen Schlagabtausch im Sand 

lieferten. Von den 20 Teams be-

legte am Ende die Mannscha昀琀 
von MD Elektronik den ersten 

Platz, gefolgt vom Team der VR 

Bank und der Mi琀琀elschule.  

Logis琀椀sche Meisterleistung

Jedes Jahr aufs Neue ist es eine logis琀椀-

sche Meisterleistung, die die 100 Helfer  rund 

um die Hauptverantwortlichen Guido Lafar, Simon 

Bruckner, Fredo Boecker und Tom Grösslinger voll-

bringen, um den größten Sandkasten der Stadt auf-

zuschü琀琀en. Das galt für dieses Jahr ganz besonders. 
Weil der Stammplatz wegen der Neugestaltung des 

Stadtplatzes passé war, musste der Beachplatz vor 

der Frauenkirche aufgebaut und damit die gesamte 

17. Summer Beach Volleyball
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Kat.1 Globus Beach Masters

Orga neu gedacht werden. Schließlich mussten 250 

Tonnen Sand aufgeschü琀琀et und dabei ein Gefälle von 
70 Zen琀椀metern eingerechnet werden. 
Ohne viele helfende Hände wäre so ein Turnier über-

haupt nicht möglich, zumal auch auf dem Gelände des 

ESV, im Freibad und an der Mi琀琀elschule gespielt wird. 
Es braucht Grillmeister mit Durchhaltevermögen, Bau-

unternehmer, die in trauter Einigkeit mit Bagger und 

Kehrmaschine ihre Bahnen über den Stadtplatz ziehen 

und die 250 Tonnen Sand abräumen, die Orgafee Susi 

Lafar vom Catering, die auch heuer am Ende ihre S琀椀m-

me wieder mal verloren ha琀琀e. Jugendmannscha昀琀en, 

die die Tribüne auf- und abbauen, unermüdlich Sand 

schaufeln, die charmantesten Losverkäufer der Welt, 

die für die Tombola unterwegs sind und nicht zu ver-

gessen, die Damen, die im Getränkewagen mehr Bier 

gezap昀琀 haben, als sie je in ihrem Leben werden trinken 
können.

HOCH UND TIEFBAU GmbH












































































































































